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In der Beschreibung der Handschrift (Pp 4ff.) sind folgende Fehler berichtigen
1mMm Kolophon ist In mar un 1n >  Aı lesen, wı1ı1e auf dem Faksimile

deutlich ZU sehen ist.
p. 8 Nr6 : hes
p. 8 Nr lies M]a
p. 9 Nr lies r<auıs
p. 9 Nr und VOTLT allem Nr. hätte durch Hinweise auf Baumstark, GSL, 131 bzw
260 Anm ergänzt werden können. Zur KErklärung VO  w marn kann auf Bar Bahlül,

eX1cCON SyT1aCUM, ed. Durval, Sp. 192,10-22 und 'hes. SYyT. 243 hingewiesen werden.
Nr Diese Beschreibung ist; Unsinn. Wıe das Faksıimile deutlich zeigt, steht dort

m_ 0nl men O_ C\a.1 m<a ası me&yaıir<f aras Ks handelt sıch Iso den VO.  -

Baumstark, GSL, 8 ] Anm (und 347 als Nachtrag hlerzu) genannten ext VO.  -

Chrysostomos, der VO.  - Ignatius Ephraem Ü: Rahmän1, fastı della chlıesa, patrıarcale antiochena
(Kom ediert wurde. Bereits ın dieser Anmerkung schreibt übriıgens Baumstark,
da ß der (lodex früher 1Mm Besıtz VO.  S Professor E 85a »W _.A.« ın OrChr 36 56]
eumann In Wien Wäar,. In diesem VOI Strothmann, Anm und selbst zıtierten
Aufsatz Baumstarks findet; sich uch die richtige Beschreibung dieses Stückes

11 Nr. ] hes TLS337 Wie wiederum das Faksımile zeıgt, fehlen In der Überschrift
die Punkte bei allen Dalat- und R&8sS-Zeichen, besteht Iso keinerlei Grund (Dnı
lesen, Ww1e Strothmann vorschlägt.

Wenn heißt,; yjede Zeile einer Spalte nthält 191 Radikale« und wen1g später »jede
Zeile enthält mehr als Radıkale« un bedauert ıst, daß »es nıcht möglich (war), alle
Radıkale entziffern«, ann werden deutsche Leser vielleicht den »Radikalen-Krlaß«
erinnert ; selbstverständlich stehen In den Zeilen nıicht 1Ur Radikale, sondern uch Morpheme
und Partikeln, kurz und allein richtig Iso Buchstaben der Schriftzeichen.

Ralıner Degen

Anas] A& Arm]Jjanskaja bıbholog1a V X VIH Y tom + (armen.),
Izdatel’stvo Arm]ansko] SR Krevan 1976 B @L 1546 Spalten ;
5,42 Rubel

Der and dieses außerst wichtigen Hılfsmittels für die altere armeniısche Laiteratur-
geschichte erschıen bereıts 1959 Nun konnte endlich der and veröffentlicht werden, der
TOUZ seines Umfangs erst. bis ZU Buchstaben gelangt ist, Der and ist, ganz WwW1e der and
aufgebaut : Auf XX bringt weıtere Kataloge und Beschreibungen armenischer Hand
schriften unter den Nrır 179-355 (Nrr. 1-178 bereits 1mM and aufgeführt), deren Hand-
schriften bel der Behandlung der einzelnen Werke berücksichtigt werden. Diese Zusammen-
stellung ist sıch schon eiIN überaus verdienstvoller catalogus catalogorum, 1ne große Hılfe
für jeden, der sıch mıiıt, armenıschen Handschriften beschäftigt. — Spalte 1546 folgen
ın alphabetischer Reihenfolge die Schriftsteller bzw. die an ONn Yym überlieferten Werke der
armenıschen Lıiıteratur VO.  - den Anfängen bıs ZU. beginnend mıt Artakel Siwnec‘i
(Sp 1-89 bıs Beatrıke HrtTomayec i (Beatrıx Romana, Sp 1488), anschließend noch Nachträge
ZU. and Die einzelnen Artikel bringen zunächst jeweils ıne Kurzbiographie des Autors,
dann das Verzeichnis se1lNer Werke, geordnet nach Poesıe und Prosa, und Sachgebieten, mıt
Angabe der Incipits, der Handschriften un! Ausgaben un! schließlich die Sekundärliteratur
In armenischer, russischer und soweıt dem ert. bekanntgeworden 1n westlichen Sprachen.
Auf Sp folgt cdie alphabetische Laiste der über 2000 Incipits der 1n diesem and
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aufgeführten Werke, eın außerst wertvolles Hilfsmittel bel der Identifizierung VO.  - Texten,
die hne Verfasserangabe Uun! Titel überlhlietert sind. Einzelne Autoren und Werke sind ihrer

Bedeutung entsprechend ‚P TeC. ausführlich behandelt, z.B der Abschnitt über hand-
schriftlich überlieferte armenische Wörterbücher (Sp X VOL allem ber das Kapitel
über die armenısche Bibelübersetzung (Sp 309-668), ohl chie ausführlichste Materialsammlung,
die bıs jetzt über dieses T’hema vorliegt. KEıne gewaltige Stoffülle un 1ne ungeheuere Arbeıits-

leistung steckt 1ın diesem Werk eiınes einzelnen Forschers, das für jede weıtere Arbeıt. auf dem
(Gebiet der alteren armenischen Lauteratur e1n unentbehrliches Arbeitsinstrument darstellt. Mıiıt
dem herzlichen ank den unermüdlichen Verfasser verbindet sıch der Wunsch, möge
ıhm vergönnt se1n, d1eses ebenso umfangreiche WwWI1e nützlıche Werk einem guten n}  nde führen

können.
Juhus Aßfalg

Manuk Abeg]an, Istor1]a drevnearm]ansko] lıteratury, Izdatel‘stvo
arm]ansko)] SSR, Krevan 1975, 606 S, 412 Rubel

Die (Jeschichte der armenıschen Iaiteratur VO.  - Abeg]jan ges deren Wwel Bände
1n armenischer Sprache In Krevan (1 1944, I1 1946 und 1M Nachdruck ın Beyrouth 1955,
I1 1959 erschienen sind, ist heute noch die grundlegende armenische Literaturgeschichte für
cCıe äaltere Empoche. So ist, vorliegende russische Übersetzung Auflage 3000 KExemplare) sehr
ZU begrüßen. Den and ber che altarmenische Lateratur bıs ZU. LE übersetzte Tof.

Melik-OgandZanjan, den and ber cdie mittelalterliche Interatur bıs Z

Darbinjan. Die Übersetzung schließt mıiıt Arakel Bagisecıi (15 J. die 1ın der armenischen

Ausgabe (z.B Beyrouth I1 391-590) folgenden Abschnitte ab Mkrtig6‘ Nagas bıs ZU. nde
bleiben leider unübersetzt. Kın (}ossar altarmenischer Fachausdrücke (S 575-579), ıne

Bibliographie (zusammengestellt VO. Babajan, 580-590) SOWI1e eın Namensregister
(von Nal6eadzZ)an, 591-601) beschließen das uch. Bedauerlich bleibt, daß die seıt
wa 1941 reichlich erschıenene einschlägige Literatur — V OIl ganz wenıgen Ausnahmen

abgesehen weder 1mMm ext noch In der Bibliographie nachgetragen worden ist, och uch
wiıird 118&  - den beiden Übersetzern und den edaktoren Arevsatjan und Sarkıs)an

für iıhre Mühe ank verpflichtet se1in und ho{ifen, daß die russische Übersetzung einer
weıteren Verbreitung der Kenntnis der armenischen Literaturgeschichte beıtragen möge.

Julius Aßfalg

Michael Stone (Kd.) Armenı1an an Biblhiecal Studıes, St; James Press,
Jerusalem 1976, 303 T Supplementary Volume LO S10N, Journal of
the Armenı1an Patrıarchate of Jerusalem).

Das uch efithält ıe überarbeıteten Referate, die auf der Arbeitstagung über die armenische

Bibelübersetzung unter der Schirmherrschaft des armeniıschen Patriarchates 1n Jerusalem
1 Juli 1969 gehalten worden 1I1. Im Hinblick auf che armenische Bibelübersetzung befassen
sıich diese Referate mıt der hebräischen Bibelausgabe (S Talmon), den kulturellen

Aspekten der Bibelübersetzung (Ch. Rabın), den Armenlern In Jerusalem ZUTLT Kreuzfahrerzeıit

Prawer) und dem Studium der armenıschen Hss Stone). Dazu kommen noch Artikel
über verschiedene armenische Themen VO  e M Va  - Esbroeck, Thomson, Lieloıir,

Minassıan un! San]lan. Weıter VO. ema aD liegen Untersuchungen ZUuU Baruch


